
Wo? 
 

Bürgerforum Wangen e.V.
Karlstraße 14, 88239 Wangen

Wann? 
 

jeden ersten Samstag im Monat
von 10 bis 14 Uhr

Auch Nichtmitglieder des Bürgerforums 
sind herzlich willkommen.

Die Regeln: 
 

Es können Gegenstände mitgebracht 
werden, die in einer Tasche Platz haben 
(also keine Großgeräte), und es werden 
auch keine Hausbesuche gemacht. Der 
Erfolg ist nicht garantiert, auch eine 
Gewährleistung kann nicht gegeben 
werden. Die mitgebrachten und 
hoffentlich reparierten Gegenstände 
müssen anschließend von den  
Besuchern wieder mit nach Hause 
genommen werden. Alle Beteiligten  
werkeln freiwillig und unbezahlt,  
Spenden sind gerne gesehen, die für 
notwendige allgemeine Ausgaben  
verwendet werden.

Karlstraße 14, 88239 Wangen im Allgäu 

Telefon:	    075 22 / 9 31 94 91 (mit AB)
E-Mail:	                buero@buergerforum-wangen.de
Internet:	    www.buergerforum-wangen.de
Bürozeiten:	    Mo. und  Do. (werktags)  
	                 von 9 bis 11 Uhr
Vorsitzender:	    Ulrich Mayr
Stellvertreter:	    Norbert Rasch
Register-Nr.:	    AG Ulm, VR 620470 

Wir sind als gemeinnützig anerkannt 

Die Seniorenorganisation für  
Wangen und Umgebung stellt vor:

Was macht man mit … 

… einem CD-Spieler, der 
sich nicht mehr öffnen 
will? 

… einem Toaster, der nicht 
mehr funktioniert? 

… einem Wollpullover mit 
Mottenlöchern?

Reparatur-Café ist 
 
gemeinsam kaputte Dinge 
reparieren, kompetente  
Hilfestellung,  
Begegnungen und  
einander inspirieren 

Kosten?  
 
Ein freiwilliger Beitrag



Unser Reparatur-Café 

im Bürgerforum Wangen, Karlstrasse 14, 
ist ein Treffpunkt von fachkundigen, 
ehrenamtlich tätigen Reparateuren und 
hilfesuchenden Besuchern, um kaputte 
Sachen gemeinsam zu reparieren.  
Reparatur-Cafés leisten Hilfe zur Selbsthilfe 
bei der Reparatur von Alltagsgegenständen 
und sind ein Beitrag, um Ressourcen zu  
schonen.
Wartezeiten können im Café mit leckerem 
Kaffee und ​Kuchen sowie anregenden  
Gesprächen überbrückt werden. Man kann 
auch den Reparateuren zuschauen,  
gemeinsam mithelfen und erleben, wie die 
Reparateure an einem kniffligen Problem 
tüfteln. 
Bitte bringen Sie hierzu möglichst auch die 

Bedienungsanleitung Ihres Gerätes mit.

Die Entstehungsgeschichte:

Die Repair-(Reparatur-)Café-Idee kommt aus 
den Niederlanden, es wurde 2009 gegründet 
und ist heute eine internationale Bewegung 
mit den Zielen: 

•    Reparieren auf moderne Weise auf lokaler                           

Ebene wieder in die Gesellschaft zu tragen, 

•    Reparaturwissen zu erhalten und zu  

 verbreiten und

•    den sozialen Zusammenhalt der Gemein-

schaft vor Ort zu fördern, indem Nachbarn 

mit verschiedenen sozialen Hintergründen 

und Interessen im Rahmen einer inspirie-

renden und einladenden Veranstaltung 

miteinander in Kontakt gebracht werden. 

Weitere Informationen über das inzwischen 
sogar weltweite Repair-Café-Netzwerk 
können über die Webseite www.repaircafe.org 
abgerufen werden.

Wegwerfen? Denkste!

Es gibt Dinge, die kann oder will man nicht 
neu kaufen, wenn sie nicht mehr richtig  
funktionieren. Sei es, weil es so etwas nicht 
mehr gibt, oder sei es, weil das gute Stück im 
Laufe der Zeit zum unverzichtbaren Inventar  
geworden ist. Dabei kann es sich beispiels-
weise um ein defektes Bügeleisen, ein  
beschädigtes Spielzeug oder ein nicht mehr 
funktionierendes Küchengerät handeln. 

Was tut man dann? Klar man repariert es. 
Aber was ist, wenn man es selbst nicht kann 
und ein Reparaturbetrieb es nicht will.  
„Das lohnt sich nicht mehr“ oder „Ein Neues 
kommt billiger“ ist die gängige Aussage.  
Dann geht man zu den Nachbarn oder man 
kommt zu uns in die Karlstrasse 14. 

Wer sich zutraut etwas zu reparieren, hilft 
anderen, die sich das nicht zutrauen.  
Gleichzeitig tun wir etwas gegen die 
Müllberge und den Konsumwahn.


